
;!

Iahres-Bertcht

des

roßherzoglichen

Realgymnasiums und der Realschule
Z"

Gießen,

als Einladung zn den am 16., 17. und 18. März 1893

stattfindenden öffentlichen Prüfungen.
I nha I t:

Schulnachrichten.

1»9lt. ri«3i-. ?<n. «37.

Gießen 1893.
Curt von M i'üi ch o w, Uniuersitäts-Biich-»„d Stei„driickerei,

^
.



«

Fwo^

^?^.n^
d̂d



«

Schulnachrichten.
Übersicht des von Ostern 1892 bis Ostern 1893

durchgenommenen Lehrstoffes.

1. Vorschule.
Dritte Klaffe. Religion: Ausgewählte biblische Geschichten des alten und neueu Testaments

wurden erzählt, besprochen uud nacherzählt, sowie einige Gebete gelernt.— An schauungs-Unter-
richt: Die bekanntestenHaustiere; außerdem die Bilder für den Anschanungs-Unterrichtvon Winkel¬
mann. — Deutsch: Die Anfangsgründe des Lesens der Schreib-und Druckschrift nach der Schreiblese-
Methode, Lautrichtiges und geläufiges Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift. — Schreiben:
Die Buchstaben des deutschen Alphabets. Wörter und Sätze nach Vorschrift. Abschreibenaus dem
Lesebuch. Leichte Diktier- nnd Buchstabierübungen.— Rech neu: Anschauliche Betrachtung, Zerlegung
nnd Zusammensetzungder Zahlen, die 4 Grundrechnungsarten im Zahlenraum von 1—29. Auweudung
der einfachsten Münzen beim Kopfrechnen. — Gesang: 7 leichte Lieder.

Zweite Klaffe. Religion: Die mit „U" bezeichneten biblischen Geschichten des alten Testa¬
ments in der „bibl. Geschichte für die evang. Schulen des Großh. Hessen". —Deutsch: Leseübuugeu
iu Teil II des hessischen Lesebuchs; Besprechungund zusammenhängendeWiedergabe des Gelesenen;
Memorieren verschiedener Gedichte; Diktier- und Buchstabierübuugen; Anschanuugsunterricht im
Anschluß an die Lesestücke.— Rechnen: Die 4 Grundrechnungsarten im Zahlenraum von 1—100
mit Anwendung der einfachsten Maße, Gewichte und Münzen. — Gefang: 8 leichte Liedchen. —
Schreiben: Die kleinen und großen deutschen Buchstaben im Schreibhefte geübt; Verbindungen
zn Wörtern und kleinen Sätzen; Ziffern.

Erste Klaffe. Religion: Die mit „II" bezeichnetenbiblifchen Geschichtendes neuen Testaments.
4 Lieder aus dem Gesangbuch wurden gelernt. ^ Deutsch: Lesen, Besprechen und Erzählen ausge¬
wählter Lesestücke aus dem III. Teil des hessischen Lesebuchs;Ding-, Gigenschafts- uud Zeitwörter wurden
abgewandelt; Sätze gebildet und zergliedert; 20 Gedichte memoriert u. z. T. auch gesungen; Diktier-
und Buchstabierübuugen, — Rechnen: Die 4 Spezies, schriftlich in unbegrenztem Zahlenkreife,
müudlich im Zahlenkreisevon 1—1000; Zahlenschreiben und Zahlenlesen. — H eimatskuude:
Geographische Vorbegriffe. Gießen und Umgebung. — Schreiben: Die Buchstaben des deutscheu
und lateinischenAlphabets; Taktschreiben; Wörter und Sätze; Ziffern.



Siebente Nealschulllaffe.Re I igiuu: Die mit „HI" bezeichnete!! Geschichteil des alten Testaments
nebst beigegebenen Sprüchen, sowie 5 Lieder aus dem Gesangbuche wurden gelernt. Die 10 Gebote. —
Deutsch: Leseübungen in dem Lesebuch von Hopf und Paulsiek für Sexta; Wiedererzählen kleiner
Erzählungen; Memorieren von Gedichten; Grammatiknach Eugelien, I. Teil, 8 32 bis § 80; ortho¬
graphische Übungen. —Geschichte: Erzählungen aus der griechischen Geschichte. — Rechnen: Rechnen'
mit ungleich beuannten Zahlen; Surtenverwandlung;Decimnl-Zahlen;Teilbarkeit der Zahlen. —
Geographie: Ortskuude; GrußherzogtumHessen. — Schreiben: Das große und kleine lateinische
Alphabet wurde uach der im Lehrplan angegebenenReihenfolge wiederholt, Verbindungen und kleine
Sätze geschrieben; Sprichwörter in deutscher Schrift; Taktschreiben,

2. Realschule und 3. Realgymnasium.
Für den Gang des Unterrichts war maßgebend einerseits der amtliche „Lchrplan für die Real¬

schulen des Großherzogtums Hessen, Darmstadt 1885", anderseits der „Lehrplan für die Realgymnasien
des Grußherzogtums Hessen, Darmstadt 1885", Buchhandlung des Großh, Staatsverlags.

Im Laufe des Schuljahrswurden gelefen:
VI. Deutsch: Goethes Tusso und poetische und prosaische Abschnitte aus Dielitz und Heinrichs, —

Lateinisch: I.iv. Auswahl aus B. I u. II; Vm^il B. I u. II. —Französisch: Abschnitte
aus Ploetz, Nanuel <t6 Iiittörature iiÄir»M86. — Englisch: Nao-Mn,^, Du^6 ot' Nomuoutii;
Narret, tlrs tili 66 outwrs; Lvron, (Mllon.

III. Deutfch: Poetische uud prosaische Abschnitte aus Dielitz und Heinrichs. Haus Sachs.
Volkslieder. XloMoeK, Oden (Auswahl), Stücke aus dem Messias. Lessiugs Philutas, Miuna von
Bnrnhelm, ausgewählte Profastücke.— Lateinisch: S. 01. — Frauzösifch: Abschnitte aus
Pluetz, NcmrlÄ ä6 I^ittsi-aturs ÜÄN<M86. Noli6i'6, 1' ^vl>,r6. — Englisch: Abschnitte aus H^rilß-,
t1i6 Li'irizd 0l3,88ie^1 ^ntlwr»; 8na1i68i)6ai'6'8Riodarä II.

011. Deutsch: Schillers Jungfrau von Orleans.— Lateinisch: Oviä Nl6t,«.iuoi'vlio86uI
163-567, 111-366, V 341—571, V1146-312, VII 1—158, XV 1—158. 8Mu8t, 0ati1wa.—
Frauzösifch: Notiere, 1' ^.vg,r6; 8Hre6v, 16 816^6 66 I^ri^ — Englisch: Stücke aus H6rriß-,
Lriti8d 01a88ie3,1 ^.rMni-8; I^mu. Xiu^ I^68,r; Irving, Niv van ^ViiM6.

VII. Deutsch: Uhlauds Herzog Ernst und Ludwig der Baier. — Lateinisch: (_!«,68ar cls
06110 (Milieu I, III, IV, VI. — Fra nzösi sch: Stücke aus Ploetz Chrestomathie;Ll»6iu6, ^.tlia1i6.—
Englisch: Stücke aus Deutschbein,Lehrgang; 8^vM, ^ V«vl»,ss6 to I^illiMt.

Olli. Lateinisch: 0^68^ <t6 U6l1n (Milien M. I, oav. 1—30, lid. IV u. ein Abschnitt
ans lid. V.— Französisch: Historische und naturwiffenschaftliche Stücke aus Pluetz Chrestomathie.

Hill. Lateinisch: 0«ru. X6V«8: 11i6uÜ8t0Ll68, 0imon, ^1eiuil>,ä68,^nra8vou1u8,
^.F68il3,U8, I>6l0Ma8.



4. LehrgegeuMnde,
welche nicht nach Massen, sondern nach Abteilungen gelehrt werden.

Katholisch er Religio ns Unterricht. Abteil. I.: Die Lehre von den Gundenmitteln.
Kirchengeschichte: Von Gregor VII. bis zur Reformation. Abteil. II.: Die Lehre von den Gnaden¬
mitteln. Biblische Geschichte: Ausgewählte Stücke ans dein Neuen Testament. Liturgik. Abteil. III.:
Die Lehre von dem Glauben, den Geboten und deu Gnadenmitteln. Biblische Geschichte: Ausgewählte
Stücke ans dem Neueu Testament. Verschiedene Gebete.

Israelitischer Religionsunterricht. Abteil. I.: Von Gott, seineu Eigenschaften uud
Werkeu. Von dem ewigen Leben oder der Unsterblichkeit der Seele. Von der Offenbaruug uud dem
Messiasreiche. Von dem Talmnd. Die zehn Gebote. — Nachbiblische Geschichte: Vom Aufblühen der
Wissenschaft unter deu Juden in Spanien bis zu Moses Mendelssohn. — Abteil. II.: Biblische Geschichte:
Israel unter den Königen: a. Das vereinigteKönigreich (1000—975); I,. Das geteilte Reich (975—586).
Von der babylonischen Gefangenschaftbis zum Abschluß der biblischen Zeit (586—400). Sabbath-»
Fest- uud Fasttage. Die heilige Schrift oder Bibel. — Hebräifch: «) Die tägliche» und sabbathlichcn
Gebete. Übersetzen kleiner Gebetstücke, t)) Leseübnngen.



Übersicht des Hchnlerbeftandes.
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Ac»lMi»nj!M».
01, 11 — 11 - 11 8 2 i — 1« i —
UI. 16 — 16 — 16 4 7 5 — 14 2 —

011, 15 — 15 — 15 5 4 6 — 18 — 2
Ml. 22 1 28 3 20 12 8 2 1 21 — 2

0III. 24 2 26 1 25 16 8 2 — 24 1 1
um. 35 3 38 2 36 27 6 4 1 34 1 8

IV. 40 4 44 3 41 28 10 6 — 86 2 6
V, 39 — 39 2 37 30 8 1 — 36 3 —

VI, 29 3 82 2 30 28 4 — — 24 3 5

Zusammen: 281 13 244 13 231 158 57 27 2 212 13 19

Aenlschnle:
1. 27 -- 27 2 25 15 10 2 -- 21 1 5
2, 2? — 27 3 24 14 9 4 — 23 — 4
8. 30 1 31 2 29 19 8 4 — 26 1 4
4, 48 2 50 6 44 84 14 2 — 42 1 7
5»,, 31 3 34 2 32 33 — 1 — 29 8 2
5d. 83 8 36 2 34 26 8 2 — 32 2 2
6a. 41 2 43 3 40 82 7 4 — 39 — 4
6b, 42 _._ 42 2 40 31 9 2 — 31 3 8
7. 37 2 39 8 36 38 1 — — 38 1 —

Zusammen: 816 13 329 25 304 242 66 21 — 281 12 36

Vorschule:
I. 46 5 51 3 48 48 2 1 — 46 — 5
2. 54 — 54 2 52 54 — — — 48 6 -.
3. 50 1 51 2 49 51 — — — 46 5 —

Zusammen: 150 156 7 149 153 2 1 — 140 11 5

Gesamtzahl: 697 32 729 44 685 553 125 49 2 633 36 60

(im vorigen Schuljahre:) 677 24 701 37 664 536 118 44 3 609 34 58



Das Verzeichnis der Abiturienten des Uealgnnmasinms wird ini nächsten Jahresberichte
mitgeteilt werden.

Die Abiturienten der Nealschnle.

N a m e n. Heimat. Beruf.

Ostern 1892.

1. Heinrich Becker Gießen Baufach
2. Angnst Fink Gießen Postfach
3. Max Frank Düdelsheim Kaufmannschaft
4. Hermann Hammerfchlag Trais a. d. Lnmda Kaufmannschaft
5. Hermann Hoffmann Gießen Kaufmannschaft
6. Eduard Klinke! Gießen Kaufmannschaft
7. Karl Krämer Darmstadt Techniker
8. Wilhelm Meißinger Gießen Finanzfach
8. Heinrich Plank Gießen Bäcker

10. Wilhelm Seibel Londurf Postfach
11. Otto Wagner Gießen

Herbst 1892.

Kaufmannfchaft

12. Emil Gröninger Gießen Postfach



Zur Geschichte der Anstalt im Schuljahre
1892/93.

1.

^,

3.

tt.

Die Geburtstage Seiner KöniglichenHoheit des Großhcrzogs Ernst Ludwig und Seiner Majestät
des deutschen Kaisers Wilhelm II. wurden durch Festakte gefeiert. Die Ansprachen hielten die
Ncalgymnasiallehrer Weyell und Rothermel,
Durch AllerhöchstesDekret vom 2. März 1892 wnrdc Realgymnasiallehrer vi-. Eger zum
Lehrer an dem Ludwig-Georg-Gymuasium in Darmstadt ernannt. Zum Ersätze wnrde dnrch
Verfügung vom 29. März der provisorische Lehrer Collin unserer Schule zugewiesen.
Dem Realgymnasiallehrer Di'. Strack wurde vom 25. April bis zum 13. August Urlaub für
eine wissenschaftliche Arbeit bewilligt. Sein Stellvertreter war der proviforifcheLehrer H e n ck.
Mit Beginn des Schuljahres 1892,93 mußte die 5. Realschulklassein 2 Abteilungen getrennt
werden. Die deshalb neu errichtete Lehrerstellewurde durch Verfügung vom 5. April 1892 dem
proviforischen Lehrer Balser übertragen.
Realgymnasiallehrer Geiger erkranktewährend der Osterferien 1892 und mußte seinen Unter¬
richt bis Pfingsten ganz aussetzen. Von da an übernahm er ihn allmählich wieder. Bis zum
6. Mai trat der Volontär Kinkel für ihn ein, dem aber vom 16. Mai an die Leitung einer
Privatschule in Würrstadt übertragen wurde. Von da an wurden die Stuuden, so weit es
möglich war, dnrch das Lehrerkollegiumübernommen.
Zu militärischen Übungen warm eingezogen die Realgymnasiallehrer: Schnnmann vom
27. Mai bis 8. Juli, Dr. Erb vom 1. Juni bis 28, Juli, Block vom 10. Inni bis 3.
August, Weyell und Di-. Schön vom 6. Juli an auf 14 Tage, Henck vom 24. Inli an
anf 8 Wochen. — Zur Aushülfe wurden uns zugewiesen De. Jakob vom 30. Mai bis 14.
August und Dr. Faust vom 15. Juni bis zum Schlüsse des Sommersemesters.
Mit Beginn des Wintersemesters trat Lehramtsaccessist Schierholz als Volontär an unserer
Schule ein.

8. Am 23. Mai beteiligten sich das Lehrerkollegiumund die oberen Klassen des Realgymnasiums
und der Realschule an der Feier der Grundsteinlegnng für die neue evangelifche Kirche, die
„Iohanneskirche."

9. Am 23. Juli hielt der Herr Bischof von Mainz eine Religionsprüfung der katholifcheu Schüler ab.
10. Am 11. August wohnte Herr Geheimer Oberschulrat Soldan dem Unterrichte in mehreren

Klassen bei.
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11, Durch AllerhöchsteDekrete vom 10. Dezember wurden den provisorischenNealgymnasiallehrern
Koob und vi'. Collin definitive Lehrerstellenübertragen.

12. Am 1. Juli wurde l)i-. Holthausen zum außerordentlichenProfessor an der Landesuniversität
ernannt.

13. Am 25. Februar 1893 habilitierte sich vi-. Collin an der hiesigen Universität für neuere
deutsche Litteratur.

14. Während der Gesundheitszustandder Schüler im Sommerhalbjahre durchaus günstig war, traten
im Winterhalbjahre zahlreiche Erkrankungen an Scharlach, Diphtherie und Masern auf. Die
3. Vorschulklasse mußte, da dort die Masern eine erhebliche Ausdehnung annahmen, vom 4. bis
zum 16. Februar geschlossen werden. — Durch den Tod verloren wir 3 fleißige und brave
Schüler: Adolf Werner, VII; Karl Kinkel. 2. Vorschulklasse;Ernst Seibert. 1. Klasse.

Der städtischen Verwaltung sprechen wir auch an dieser Stelle herzlichen Dank für die Fürsorge
aus, die sie unserer Schule wiederum durch die Herstellung des Schulhofes zu einem geeigneten Spiel¬
platze und durch die in Ausficht genommene Ausstattung sämtlicher Schulräume mit nenen Schulbänken
erwiesen hat.

An Geschenken erhielt unsere Schule:
1) von Herrn Gerbereibesitzer Lotz 2 Wagen Lohasche sür den Schulgarten;
2) ., „ Kalkofenbesitzer Gabriel 1 Wagen Kalksteinefür den Schulgarteu;
3) „ „ Domänenrat Welcker 2 Hühner (lebend) und eine Quantität Mais;
4) „ „ MühlenbefitzerMoser 1 Sack Weizen;
5) „ „ Schreiner Wenzel 1 Mineralienfchrank mit Mineralien;
6) „ „ ApothekerEich 1 goldführendes Gestein von Costa Nim;
?) „ „ Chemiker Pistor Mineralien von Staßfurt;
8) „ „ Dyck erhoff und Neu mann, Wetzlar, Zirkonfyenit, geschliffen (Nor¬

wegen) ;
9) „ „ Direktor Rösler, Elbogen, Böhmen, Proben von Rohmaterial zur Por-

zellllnfllbriklltionund verschiedene Stufen der Verarbeitung;
19) „ „ Kaufmann Westrupp 4 Kasten Schmetterlinge;
11) „ „ ApothekerI. Weis Pflanzen ans dem Allgäu;
12) von den Schülern: von Löwenftein, 01, Steinkohlenpetrefakten;

Haberkorn, 011, 1 gr. Uferläufer, 1 Bussard;
Keßler, Kl. 1, 1 Quantität Stroh und Dickrüben;
Wilh. Müller, Uli, 1 Mammuthzahn;
Stell er. Kl. 2, Krebse (lebend), 1 Schleiereule;
Allen dürfer, KI. 2, 1 Steinkauz (lebend);
Fifchbach, Hill, 1 Paar Weiße Maust (lebend);
Körner, Hill, 4 Nehstangen,auf verschiedenenEntwickelungs-

stufen;
Patz, lllll, 3 Kaninchen (lebend), verschiedene Gewächse;
von einem Schüler der lllll ein großes Aquarium;



10

Müh I. Kl. 4. 1 Bussard (lebend);
Hillen. Kl. 4, 1 Aal (lebend);
F. Thrum, IV, und M. Throm, V, 1 Dachs. 1 Ringamsel.

1 Rehstange. 1 Stufe Wismuth (krystallifiert);
Vogel. Kl. 5, 1 Distelfink;
Loh. Kl. 5. 1 kleines Wiesel;
E. Rosenthal, Kl. 6d. 1 Paar Lachtauben (lebeud) ;
Simou, Kl. 6d. 1 Eisvogel;
Weller. Kl. 6d. 1 kleinen Uferläufer (lebend);
Pfeiffer. Kl. 6b, 1 Rohrsängernest.

Wir sagen den gütigen Gebern gebührendenDank.
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Ordnung der öffentlichen Prüfungen.
Donnerstag, den 16. Mürz, nachmittags 4—6 Schan turnen.

Freitag, den 17. März,
nachmittags.

Morschitls.
2-2^ Kl. 1. Baldauf.
2^-3'/» Kl. 2. Ritsert.
3'/»-4'/, Kl. 3. Franz.

Samstag, den 18. März, vormittags.

8-8'/» Kl. 2. Mathematik, Geiger.
8'/»—9 Kl. 3. Physik. Valser.
9-9'/- KI. 5a. Französisch.Koob.
9'/»—10 Kl. 6d. Rechnen, Dr. Schön.

u 0 r m i t t a g s.
8-8V2 VI. Englisch, Dr. Sturmfels.
8'/»-9 011. Latein, Prof. I^ie. Holtzmann.
9-9'/« Uli. Physik, Geiger.
9'/°—10 Olli. Mathematik, Dr. Pitz.

10^10'/» um. Latein, Dr. Colli«.
10'/.-11 IV. Naturgeschichte,Dr. Erb.
11—11'/» V. Rechnen, Albach.
IIV2-I2 VI. Latein, Schaumann.

Bekanntmachung
über Zeit und Medingungen der Aufnahme in das OroßherzoglicheAealgymnastum, die Ilealschule und die damit

VerbundeneVorschule.

Die Anmeldungen neuer Schüler werden am 8. April von 9—12 Uhr im Schulgebäude entgegen¬
genommen. Bei der Anmeldung ist ein Zeugnis von der zuletzt besuchten Schule, ein Impfschein und
irgend eine Bescheinigung,aus welcher mit Sicherheit das Alter festgestelltwerden kann, einzureichen.
Die Aufnahmeprüfungen finden am 10. April, vormittags von 8 Uhr an statt; der Unterricht beginnt
am 11. April, vormittags 7'/» Uhr.

Die für die Vorschule anzumeldendenKnaben müssen vor dem 1. Oktober das 6. Lebensjahr
zurückgelegt haben.

Nach den bestehenden Vorschriften darf kein Schüler, der nicht bei seinen Eltern wohnt, in einem
Wirtshause Wohnung oder Tisch nehmen; vor jedem Wohnungswechsel eines auswärtigen
Schülers ist dem Direktor Anzeige zn machen nnd dessen Genehmigung ein¬
zuholen.

Diejenigen Schüler, welche NichtHessen sind nnd später als mit dem Beginne der Obersekunda
eintreten, müssen nach § 2 des Übereinkommensder deutschen Stcmtsregiernngcn (Reg.-Bl. Nr. 6 für
1889) die Erlaubnis der Unterrichtsverwaltung ihres Heimatsstaates für
diefen Eintritt erlangen, wenn das Reifezeugnis im Sinne jenes Übereinkommens rechtsgültig
fein foll.

Glußherzagliche Direktion des AealgMnasinms und der NraMule zu Gießen.
Dr. -Mansch.





>

<H e tz r s r.
01. III.

1. Dr. Knufch, Direktor, 01, 5 Math.

2, Dr. ßnchnei, Prof, 2 Chem, 2 Chem,

3. Dr. Kii>°e«»ld, Prof, 3 Dtsch,
2 Gesch, 2 Gesch.

4. Müller. 2 Zeichnen

5. I^ie.H«lh«>iil,Piüf, 011. 2 Rel. 2 Rel.

6. Geiger. 2. 3 PHYs.
1 Geogr.

3 Phys.
1 Geogr

7. Dr. Stillll!*). Uli. 3 Dtsch.

8. Weyell. 4.

9, Dr. Erb. 1.

10, Hedderich. 3. -

11. Dr. M VI, 2 Tu
5 Math,
inen ,

>

<



Unterrichtsverteilung.

A e H r s r.
Klllssen-führung:

Msal'-Oyrnnasiutn. Msalschucs. H5orschrtls. .

01. VI. 011. VII. Olli. VIII. IV. V. VI. i. 2. 8. 4. 5». 5b. 6»,. 6b. 7. i. 2. 3.

1. Dr. zwsch, Direktor. 01. 5 Math. 6 Math. 11

2. Dr. ßnchnn', Prof, 2 Nhem. 2 Chem. 2 Chemie 2 Rat. 2 Nllt. 2 Chemie
1 Nat.

2 Chemie
1 Nat. 2« ltllt. 18

3. Dr. ßinoe«», Prof. 3 Dtsch.
2 Gesch. 2 Gesch. 6 Latein

2 Gesch. 15

4. Müller. 2 Zeichnen 2 Zeichnen
mit 1

2 Zeichn.
mit 2 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn, 2 Zeichn.

Z. m. 011.
1 geom. Z.

I. m. VII.
1 geom. Z. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichnen 2 Zeichn. 24

5. vio. D»!tzm»n«,Prof. 011. 2 Rel. 2 Rel.
2 Religion
3 Deutsch
2 Gesch.
5 Latein

2 Rel.

2 Religion 2 Religion 22

6, Enger. 2. 3 Phhs.
1 Geogi.

3 Phhs.
1 Geogr,

3 Physik
1 Geogr. 3 Phys. 6 Mllth. 21

7. Dr. 3K«ll!*). Uli. 3 Dtsch.
3 Dtsch,
2 Gesch.
1 Geogr.
5 Latein

4 Franz.
18

23

22

8. WM«. 4.
3 Rechn.
2 Geom.
2 Geogr.

5 Mllth.
1 Rechn.
2 Geogr.

4 Rechn.
2 Geom.
2 Geogr.

9. Dr. Erb. 1. 2 Turnen
mit 1

2 Nllt,
2 Turnen

mit 4
2 Nllt. 2 Nat.

2 Physik
2 Geogr.
Turnen
mit 011

2 Physik
2 Nllt.
Turnen
mit VIII

2 Nat. 2 Nat.

10. Mderich. 3. -
4 Dtsch.
2 Gesch.
5 Franz.
8 Vngl.

5 Franz.
3 Engl.

22

11. Dr. Mlz. VI. 2 Tu
5 Math,
rncu 5 Math. 5 Math. 5 Math.

1 Nechn.
! 23

12. Mierme!. 2 Turn,
niit 3 2 Turnen 4 Deutsch

2 Gesch.

4 Dtsch.
2 Gesch.
4 Franz.
3 Engl.

Turnen
in. 0III

>
23

2113. Dr. stuimfel«. 4 Franz.
3 Engl. 8 Engl. 4 Franz.

3 Engl. 4 Franz.

14. K»«b. 5a. 4 Franz
5 Deutsch
2 Geschichte
2 Geographie

6 Franz.

6 Franz. 25

2815. Dr. E»«in. um. 5 Latein
3 Dtsch.
2 Gesch.
6 Lateiu

7 Latein

16. Schnnmluui. IV. 7 Latein 8 Latein
2 Turnen

5 Dtsch.
2 Gesch.

24

2517. Dr. Stiiiüio. 0III.
3 Dtsch.
2 Geogr.
4 Franz.
3 Engl.

4 Franz.
3 Engl. 6 Franz.

18. ßlock. 5b. 3 Rechn.
2 Geom. 2 Turnen 2 Geogr.

2 T

4 Rechu.
2 Geom.

arnen
4 Rechn.!

2 Turnen 2 Turnen 25

1419. vi.z«lt!,»us«i,Prof. 4 Franz. 3 Engl. 4 Franz.
3 Engl.

20. B»!ser. 6b. 2 Turn,
mit 2 2 Geogr. 2 Nat. 2 Geogr.

T.mit IVI 2 Physik 4 Rechn.
2 Geom.

6 Dtsch.
2 Gesch.

24

21. Dr. Schön. 4 Rechn.
2 Zeichn

6

22. Schierhch "^. 4 Dtsch.
2 Gesch.

6

23. Zlbach. V. 2 Rel. 2 Rel. 2 Nel.

2 Rel.
4 Dtsch.
4 Nechn.
2 Schrb.
2 Geogr.

2' »»l 2 Nel.

—

24

24

26

28

24. ZeiM. 6ll.

,
1 Schrb,

2 Neli
2 Geo
8 Schi

6 Dtsch.
2 Gesch.
6 Franz.
2 Nat.

gwn
graphie
'eiben

25. I«!in. VI.
u. 7.

2 Nel.
6 Dtsch
6 Nechn.

10 Dtsch.
2 Gesch.

26. Zr»»z. 8. V. 1 Schrb. 1 Schrb. 2 Schrb. 2 Schreiben 4 Schrb. 2 Nel. 16

27. ßnlblmf. 1. V.
.

2 Religion 2 Rel.

2 Rel.
10 Dtsch

6 Nechn
4 Schrb
2 Hmt.-
künde

28

28

6

28. Nückeit. 2. V.
> >

6 Rechn.
2 Geogr.

10 Dtsch
6 Nechn
4 Schrb

» 29. Dllttemei, Kaplan. katholische Religion in 3 Abteilungen.
l 80. Mail. Lehrer. israelitischeReligion in 2 Abteilungen. 4
s 31. MchnerMusikdirekt.

^) Im Somme

Gesang, je 1 Stunde für Sopran, Alt, Tenor und Baß; 1 Stunde Chor; 1 Stunde in V. und 6. l 6

rsemester Henck, - ") Im Sommersemestertzenck. — "-) Dazu kommt die Verwnltnug der Bibliothek.
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